
BM Hol berg erkl ärt  sich zu di ese m Tagesordnungspunkt  f ür  befangen,  übergi bt  di e 

Sit zungsl eitung an di e stv. Vorsitzende St v. Wei ner und ni mmt i m Zuhörerraum Pl atz.  

 

St v.  Mert ens  regt  an,  de m ei nsti mmi gen Beschl uss  des  Rechnungsprüfungsausschusses  – 

Ert eil ung des unei ngeschränkt en Best ätigungsvermer ks – zu fol gen.  

 

Nach ei ner  kurzen Erl äut erung durch St K Knabe,  dass  di e Gesa mt ergebnisrechnung 2012 al s 

Jahresergebnis  ei nen t atsächlichen Fehl betrag von gut  3, 9 Mi lli onen € auf weise -  di e 

Haushaltspl anung sah hier  ei n Defi zit  i n Höhe von 7, 6 Mi lli onen € vor  -  empfi ehlt  der  der  Haupt- 

und Fi nanzausschuss dem St adtrat fol genden 

 
Beschl uss: 

 

1.  Der  Rat  st ellt  den örtlich gepr üften und vo m Rechnungsprüfungsausschuss  mit  ei ne m 

unei ngeschränkt en Best ätigungsver mer k versehenen Jahresabschl uss  zu m 31. 12. 2012 ge mäß § 

96 Absat z 1 GO NRW fest. 

 

2.  Der  Rat  beschließt,  den Jahresfehl betrag 2012 i n Höhe von 3. 982. 060, 66 € der  All ge mei nen 

Rückl age zu ent nehmen.  

 

3.  Auf grund des  Pr üfungsergebnisses  mit  unei ngeschränkt e m Best äti gungsver mer k erteilen di e 

Rat s mit glieder  de m Bürger meister  ge mäß § 96 Absat z 1 GO NR W f ür  den Jahresabschl uss 

zum 31. 12. 2012 vorbehaltlos Entlast ung.  


